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des iwetien Jahres
tzes Weltkrieges.

starken Kräften unternommen« An-
"«« „Toten M«nn„ und ein minder
I,r ruffifcher dei» ardunomka abgewiesen.

Die
crreichische Ministerlrisir.

» Seit dem Regierungsantritt Kaiser
sind im innerpolitischen Leben Oester¬
schon viele Wandlungen eingetreten.

Ministrrat insbesondere hat verschiedent-
Häutungen durchmachen müssen. Seit
Clam-Martinitz österreichischerKanzler

häufen sich die Spaltungen in der in-
Leitung des österreichischen Kaiserrei-

häufen sich auch die Schwierigkeiten,
der Reichsleitung von den Parteien ge-

werden. Von beiden Seiten aus wird
l eine Neuorientierung hingearbeitet , wie

mehr oder weniger gelegentlich derReu-
ung eines Thrones geschieht. In Oester¬

hatten gerade die deutsch-nationalen
ien daraus gerechnet, daß eine entschie-

ere Stellungnahme zu den Fordrungen
' deutschen Paretien eintreten würde . Sol¬

ist bis zur Stunde nicht geschehen, daher
neueste Konflikt, der den Rücktritt des

ers ohnePortefeuille , Dr .Baerenreither
des Handelsministers Dr . Urban veran-

: hat. Graf Clam-Martinitz hat sehr Will¬
rich gehandelt, als er den Reichsrat für

Mai einzuberufen sich entschloss, ohne
iien dafür zu bieten , datz bei dieser

egenheit auch die kaiserlichen Verord-
>gen. über die veränderte Geschäftsordnung
Reichsrates, über die Reorganisation der
onalen Lage in Böhmen , vor allem aber

die Einführung des Deutschen als
etchssprache zur Verhandlung kommen wür-
' doppelt zu bedauern ist es unter die-
llmständen, datz Dr . Baerenreither , der

. . ^ rtrauensmann der Deutsch-Oester
^ darum als Minister ohne Po7'
im Dezember 1916 in das Kabinett

fr Hanno von Vellingen".
« . ^ »»»lle v«n C. G akeiu.

ttSfK an® seinen Einzug
«oZv " Gelang quer durch den To-

to-  * Q0cnlK!tl  Gäulen,
ftif;L bt̂ eni>em ^ "chen und funkelndem

tfe Hl " lin 0sutn in die Schlucht und
J  ws jungbraune Mädel an seiner

>f5 CI , Lena , die Toten grützen uns.
> ~  Du Zitterst? Nicht doch,
igeit! L ;rrCl St . Hanno von Wel-
Und . soll ein Leben geben —".

«t er ukit wiehernden Rossen
'sohren ^ Lbua vor 'm Armenhaus vor-

^itsche knallte, und er lärmte und
RnhTErL1.’ Quartier . Herr Wirt - !

^ haben kein Haus und Ob-
' da- * ** ~ nt0̂ t uufi"

^»-̂ lrmenhaus blieb still und ver-

C "?? fc? ten bie  und schüt-
"'"ieua fri„'laÜnen' hutz die Schellen am

Ä erten’ und die Rosen hinter
und tanzten.

8 * l’W'1 kostbarster Rosen-
| Und QUS  Häusern und Scheu-

~den, SS «nd raunten : „Seht doch,
' feTrV^ mnnn ^allsten seine Lena!

geb! Eras?
im <ry5 Sie war doch bei einer

' zürnst — in der Stadt ! Wie
^dem da? Seht doch, seht - die

Clam -Martinitz entsandt worden war . zurück¬
treten will . Baerenreither hatte schon vor
Jahrzehnten das Amt eines Handelsministers
bekleidet gehabt . Er war auf vielen Gebie¬
ten der inneren Derawltung eine anerkannte
Kapazität . Er hatte das neue Orientierungs¬
programm der Deutschnationalen Oester¬
reichs im Kabinett zu vertreten , zu deren
Forderunen vor allem die Wiedereinführung
der deutschen Sprache als Amtssprache in den
deutschen Kronländern gehörte . Da nun Graf
Clam-Martinitz es vorgezogen hat , den
Reichsrat einzuberufen , ohne sich an eine

feste Tagesordnung zu binden , so heißt das
mit anderen Worten , er beabsichtige nicht,
diese oder überhaupt die Forderung der deut¬
schen Parteien zu erfüllen . Dr . Baerenreither
blieb daher nichts anderes übrig als zu gehen
und sein Rücktritt führte auch den seines Kol¬
legen und Parteigenossen Dr . Urban herbei.

Die Deutschen wollen nicht die Meinung
aufkommen und gelten lassen, die Clam-
Martinitz als Vorwand benutzt, daß nämlich
für die Einberufung des Reichsrats auch die
auswärtige Lage maßgebend sei, daß die in¬
nere wie die äußere Lage , stets in Einklang
gebracht werden müsse. Das mag wohl der
Fall sein, wenn eine Bedrohung dös Reiches
von außen vorliegt . Solches ist aber heute
nicht der Fall und wird auch Mitte Mai nicht
der Fall sein. Graf Clam -Martinitz scheint
demnach in eine allen deutschen Interessen

zuwiderlaufende Politik hineinsegeln und
die Fühlung mit der Mehrheit der Volksver¬
tretung verlieren zu wollen . Wie weit das
ihm und der österreichischenKrone von Vor¬
teil sein wird , bleibt abzuwarten.

Me Frage der Separatfrieden«
mit Rußland.

P. Berlin . 20. April . (Eig . Meid .)
Unsere Feinde sind ganz entsetzt über di«

Möglichkeit eines Sonderfriedens zwischen
Rußland und den Mittelmächten und geben
sich jede erdenkliche Mühe , die ihnen drohende
Gefahr zu beseitigen. Es ist schon oft betont
worden, daß der Wert eines Sonderfriedens
mit Rußland nicht zu unterschätzen sei, da ja
die Vorteile auf der Hand liegen . Würde
durch ihn ja die Verwendung großer Heeres-
massen an anderen Fronten ermöglicht . Aber
auch gar zu großes Gewicht braucht man auf
ihn nicht zu legen, da zu hoffen ist, daß die

drohende Hungersnot die Engländer eher
zum Frieden , der dann sicher ein allgemei¬
ner Frieden sein würde, nötigen wird . Rach
englischen Zeitungen steht es mit der Er¬
nährungsfrage dort sehr schlimm, und es muß
in der Tat sehr schlimm sein, wenn Londoner
Blätter so offen die Gefahr zugeben.

Aber die russische Friedsfrage ist jeden¬
falls zurzeit wichtig genug, um sich ernstlich
mit ihr zu befassen. Freilich wäre sie noch
brennender , wenn nicht so viele Strömungen
in Rußland einander kreuzten, und man
sicherer wäre , wer eigentlich in unserem
Nachbarreich wirklich etwas zu sagen hat.

Aus rein wirtschaftlichen Gründen ist es
schon natürlich , daß Deutschland gerne mit
Rußland auf freundschaftlichem Fuße stehen
möchte. Die Hauptfrage ist, ob Rußland ver¬
langt , daß Deutschland ohne jede Annexion
russischen Gebiets Frieden schließen soll, ob
Rußland nicht einigenFremdvölkern die Frei¬
heit zugestehen will . Es ist ja begreiflich,
daß keine Regierung , und am allerwenigsten
eine neue und gar neuartige Regierung
Land abtreten möchte. Weder die provisorische
noch die sozialdemokratischeRegierung möchte
ihr Regiment mit einem Verlustkonto begin¬
nen und dadurch bei der Bevölkerung Kredit
und Ansehen einbützen. Anderseits verbieten
Deutschlands Interessen im Osten den voll¬
ständigen Verzicht auf Besserung seiner Ost¬
grenze, auf Pufferstaaten wie Polen usw. Es
fragt sich nun , ob nicht eine Entschädigung
Rußlands für seine Verluste an seiner West¬
grenze möglich wäre . Eine solche Entschä¬
digung ist aber möglich.

Es ist feit vielen Jahrhunderten der sehn¬
lichste Wunsch Rußlands nach freiem Zutritt
zum Meere, ganz besonders nach dem Besitz
Konstantinopels und der Dardanellen . Run
kann selbstverständlich der Türkei nicht zuge¬
mutet werden, aus freien Stücken auf den Be¬
sitz der Hauptstadt zu verzichten. Die Verbün¬
deten der Türkei können und werden keines¬
wegs einen Druck auf die Trkei ausüben Ha-
rakiki zu begehen. Aber der Besitz Konstan¬
tinopels ist für Rußland nur mehr e-
fentimentale Forderung , anders verhält es
sich mit der Forderung der freien Durchfahrt
durch die Dardanellen nach dem offenen
Meere. Diese ist eine Notwendigkeit für Ruß¬
land , und solange es diese nicht haben kann,
wird es ewig nach ihr trachten und jede er¬
denkliche Gelegenheit benutzen, um sie zu er¬
zwingen. England hat dies eingesehen und

seinen bishrigen zähenWiderstand gegen dies«
russische Forderung aufgegeben. Ob es zwar
sein Rußland vor dem Kriege gemachtes Ver¬
sprechen halten wird , ist eine andere Frage.
Aber wir und selbst die Türkei haben nicht
ein solches Interesse , Rußland vom Meere
fernzuhalten , wie England . Wir können mit
der Türkei im Interesse des Friedens schließ¬
lich uns wohl zu der Freigabe der Darda¬
nellen für die russischen Schiffe entschließen.
Eine russische Regierung , die dem russischen
Volke dieses bietet , könnte ruhig eine selbst
ziemlich einschneidende Veränderung seiner
Westgrenze zugeben ohne an Ansehen bei dem
russischen Volke zu verlieren . Mit der Be¬
friedigung dieses Wunsches wäre auch ein«
Ursache künftiger Kriege beseitigt. Ohne di«
Durchfahrt durch die Dardanellen wird Ruß¬
land nie beruhigt , sondern immer bereit sein,
sie sich durchWaffengewalt zu verschaffen. Au»
diesem Grunde hätte auch die Türkei etn; leb¬
haftes Interesse , zu ihrem und zum Beste»
ihrer Verbündeten sich zu dem Opfer zu ver¬
stehen.

Berlin , 19. April . (Priv .-Tel .) Die Ge-
rllchte über einen sechsstündigen Waffenstill,
stand mit Rußland entbehren der Grundlage.

Bern » 18. April . (WB .) „Corriere della
Sera " meldet zur Lage in Petersburg unter
dem 16. April : Rußland macht eine betrü¬
bende Phase in der politischen Festigung
durch. Der revolutionäre Arbeiterrat hat
eine Entschließung angenommen, nach welche,
«r die Regierung nur unterstützen wolle,
wenn diese zusammen mit dem Arbeiterrat
an derBefestigung der revolutionärenErfolg«
arbeite . Das Blatt jagt : Natürlich ist mit
einer solchen Entschließung der latente Kon-
flikt zwischen dem Komitee und der Regie-
rung nicht ausgeglichen. Der Gegensatz zwi¬
schen der Regierung und dem Komitee rufe
eine Bewegung hervor , die neue Ereignisse
zur Entwickelung bringt . Man spricht von
dem Eintritt neuer dem revolutionären Av-
beiterrat angehörender Minister in die Regi.
rung . Die provisorische Regierung mahnt
zur Eintracht . Militärautomobile durch¬
fahren die Straßen und verteilen Flugblät-
er, in denen es heißt, datz Einigkeit notwen¬
dig sei. Man hoffe, datz die Bemühungen
der englischen und französischen Sozialisten
bei dem Arbeiterrat ein Ergebnis haben wer¬
den. Besondere Hoffnungen setzt man auf

Da war die Lena vom Wagen herabgestie¬
gen und sagte kurz und finster : „Ja , ich bins!
Und hier der gnädige Herr will das Armen¬
haus kaufen, wills zur Jagdhütte haben . Wo
ist Eue : Schulze?"

Nun , da sie unter den Ihren war . sprach
sie sicher und ohne Scheu. Lang und hager
kam er daher , auf knickerigen Beinen , der
alte Sölmann , der damals das Amt versah.

„Ei — ei , der Herr Graf wünscht ins
Armenhaus ? Der letzte, der drin starb, war
die Anuschka und danach der Dorfnarr . —
Hihihi , der Dorfnarr —? Zu dienen . Herr
Graf ", der Alte dienerte ohne Unterlaß,
aber seine Augen schielten lauernd zu Hanno
Mersdael hinüber.

Der faßte ihn scharf ins Auge. — „Ihr
kennt mich, scheints. Ihr hörtet die Spatzen
pfeifen !?" Schärfer noch klemmte er das Ein¬
glas ein . „Was bekommt Ihr fürs Spio¬
nieren , ehrwürdiger Vater ? Sie zahlen gut,
die lieben Verwandten ! Also, seid fleißig,
fleißig !"

Und Mersdael lachte und knallte mit der
Peitsche, daß die vier Rosse das schellenge-
schmückte Geschirr schüttelten und lusftg wie¬
herten . — „Aber noch bin ich Graf Mers¬
dael — noch bin ichs! Also her mit dem
Armenhaus — hier ist der Kaufpreis ."

Ein paar Scheine flatterten zu Boden , die
Leute sahen Sölmann über die Schulter , der
sie gierig aufhob . Dreitausend Mark für diese
Cpinnwebkate ? ? Der war nicht gescheit— der
alte Sölmann hatte es ihnen ja gleich gesagt.

Und noch mehr verwunderten sie sich, als
Mersdael dann später in das innen neuher¬
gerichtete Armenhaus den Milchmann Karl-
sten mitsamt der Lena und dem Eemeinde-
kind als freie Mieter zu sich nahm.

Nun war Leben im Armenhaus . Ein
kunterbunt seltsam Leben.

Nun fand auch der Anuschka Kindlein , das
in der Gemeinde herumgestoßene, endlich Hei¬
mat auf der Erden.

Ach, es war ein eigenwilliges , von Anbe¬
ginn an . Hätte es nicht eigentlich sterben
müssen, damals , als alle auf seinen Tod
warteten ? Damals , als der Vater fort mußte
in die polnische Heimt und den todkranken
Säugling nicht mitnehmen konnte?

Denn das Kindlein war schon reisebereit
für ein« andere Fahrt — für ein anderes
Ziel!

Bereit war sein leichtes Gepäck, das Sarg-
lein und das Totenkleid . —

Bereit , fest entschlossen schiens, den weiten,
dunklen Weg allein anzutreten . der hin zur
Mutter führte . -

So reiste der Vater ab , des Kindleins
Todes gewiß. Und seht! da besann es sich
eines anderen — und stieß plötzlich denSterbe-
prunk von sich!

Leben wollte es — dennoch leben-
Wohl , es lebte ! Doch der Vater blieb ver¬

schollen, und so wars ein freudloses , ein
unbegehrtes Leben.

Bis St . Hanno kam — da durfte es wie¬
der lachen und jauchzen im selben Hause, wo
es einst die Mutter gewiegt.

Zwei Zimmer der Taverne hatte Mers¬

dael für sich Herrichten lassen mit uraltem,
holländischem Hausrat . Doch jener Raum
wo einst die Anuschka gesessen, der war uy-
verändert geblieben.

Dort wars , wo er mit ttinkfrohen Män¬
nern aus dem Dorf oft zvsammenfaß, bis spät
in die Nacht — wo die Lena ihm Schenkin
sein mußte im hellroten Tuchmieder und dem
schweren, schwarzen Tuchrock— und wo er
den Mädeln und Burschen zum Tanz auf-
spielte.

Ja , Hochzeit und Tanz , das gabs jetzt oft
im alten Armenhaus — die „Taverne des se¬
ligen Teniers " hatte es der Graf getauft , als
er zum erstenmal rn dem niederen , dunstge-
schwängerten Raum die" derben Gestalten im
Feuerschein hatte sitzen sehen und die Mädel
kreischend sich im Tanze drehen. —

Denn spielen konnte der Mersdael . daß
einem das Blut nur so in den Adern pochte
und die Füße flogen, wie die wilde Jagd
übers Teufelsmoor?

Und der Wein in den Bechern war voller
Kraft und Feuer , und fest war der Griff , mit
dem der Bursch sein Mädel packte.

, Tt . Hanno aber , der Schutzpatron von
Welsingen — wie er sich selbst genannt — der
vergaß das Wiederfortgehen.

Er blieb in der Haide, jagte und trank,
war Engel und Beelzebub in einem, bis
schließlich— das schwebende Entmündigungs¬
verfahren bejahend entschieden, und er unter
Kuratel kam.
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Plochanoff, der aber in der Arbeiterpartei
die Minderheit vertrete . Es handele sich um
ine Bewegung , die jetzt erst anfange und t
noch viele Verwickelungen und unvorherge¬
sehene Erignisie durchmachen- müsse.

Englands Wahnsinn.
* Karlsruhe . l9 . April . (BZ .) Der Stock¬

holmer Korrespondent der Neuen Züricher
Zeitung meldet unter anderen , daß die
Fri -edensbestrebungen mit aller Kraft fortge¬
setzt werden . Auf Seiten der Zentralmächte,
Frankreichs . Rußlands und der Balkanlän¬
der scheinen jetzt alle Aussichten für einen
Frieden vorhanden zu sein. Der Widerstand
komme allein von England , das unerfüllbare
Forerungen aufstelle und sogar Landabtre¬
tungen von Deutschland fordere . Deutschland
soll auf Helgoland verzichten und damit auf
die Verfügung über den Kieler Kanal . Fer¬
ner sollen die großen deutschen Nordseehäfen
an England abgetreten werden.

Die amtlichen Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 19. April . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Flandrischen und Artois -Front

war bei Regen und Sturm die Gefechts-tätig-
keit nur in wenigen Abschnitten lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aufgesundene Befehle zeigen, wie weit

die Angriffs ziele den am 18. April in d:
Kampf geworfenen französischen Divisionen
gesteckt waren . An keiner Stelle sah dict fran¬
zösische Führung diese Hoffnungen erfüllt , an
keiner Stelle haben die Truppen auch nur
annähernd ihre taktischen, geschweige denn
ihre strategischen Ziele erreicht.

In der Nacht vom 17 zum 18. April gelang
den Franzosen ein örtlicher Angriff bei
Vraye ; im Laufe des Tages an mehreren
Stellen der Höhenfront des Chemin des
Domes , mit besonderer Erbitterung bei
Craonne geführte wiederholte Angriffe des
Feindes schlugen unter blutigen Opfern fehl.

Bei La Ville-aux-Vois , dessen Waldstel¬
lungen für uns ungeeignet geworden waren,
richteten wir uns in einer Hinteren Befesti-
gungslinie ein.

Am Brimont schickte der Gegner die in
Frankreich fechtenden Russen zu vergeblichem,
verlustreichem Ansturm ins Feuer.

In der Champagne entwickelten sich ge¬
stern mittag nordwestlich von Auberive neue
Kämpfe die auch in der Nacht andauerten und
heute Morgen unter weiterem Kräfteeinsatz
wieder an Heftigkeit zugenommen haben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine wichtigen Ereignisse.
Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
ist nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen
Tagen die russische Feuertätigkeit . beson¬

ders zwischen Pripjet und Dnjestr wieder
lebhafter geworden.

Mazedonische Front.
Nichts Neues.

Der Erste Eeneralquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin . 19. April , abends . (WB . Amtlich.)
Südöstlich von Arras lebhaftes Feuer.

Beiderseits von Craonne starker Artille¬
riekampf. Längs des Aisne -Marne -Kanals
französische Angriffe , deren stärkster auf den
Brimont bereits gescheitert ist.

In der Champagne glich unser Gegenstoß
G l̂ändegewinn des Feindes nordwestlich
von Auberive aus.

Wien . 19. April . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Ostgaliz^ n, namentlich im Abschnitt

Zborow, lebhaftere Eefechtstätigkeit als in
den letzten Tagen . Sonst nichs zu melden.
Italienischer und südöstlicherKriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.
* •

Die Flieger.
Berlin , 19. April . (WB .) Das Sturm-

wetter des vergangenen Tages war der
Fliegertätigkeit nicht günstig ; es kam nur zu
einer selteneren Berührung der eigenen

Lufstreitkräfte mit den feindlichen. Wie nach¬
träglich gemeldet wird , schoß Oberleutnant
Verthold am 16. April fernen zwölften Geg¬
ner ab. In dichtem Regen durchgeführte
Jnfanterieflüge brachten Klarheit über den
Verlauf der vorderen Linie . An der Aisne-
Front wurden dabei mehrere Tanks di<A
hinter der französischen Linie entdeckt.

Die gescheiderte Offensive.
Neutrale Auslassung.

Stockholm, 19. April . (WB .) Der mili-
täische Mitarbeiter , des „Svenska Dagbladet"
schreibt in einem Aufsatz über die Schlacht
an der Westfront : Es unterliegt keinemZwei-
fel, daß die Franzosen mit ihrem gewaltigen
Angriff bezweckten, in einer einzigen Schlacht
die deutsche Linie zu zerdrücken Aber das
Ergebnis ist bisher im Vergleich zu den un¬
erhörten Opfern recht mager . Die Deutschen
waren gut vorbereitet . Wenn es ihnen auch
nicht gelang , den Verlust der vordersten Li¬
nien zu verhindern , so haben sie doch schon
jetzt dem weiteren Vordringen der Franzo¬
sen einen sehr ernsten Riegel vorgeschoben.
Das von den Franzosen eroberte Gebiet er¬
scheint recht unbedeutend . Unerwartet rasch
ist die französische Offensive auf ihren ersten
toten Punkt gebracht. Die Zukunft muß zet
gen. w ie mar/sie wieder in Gang bringen
kann. R

Der Geekrieg.
Die Versenkungen.

Berlin . 19. April . WB Amtlich) Nach
bisherigen Ergänzungsmeldungen der U-
Boote befanden sich unter den am 6, und 13,
April bekannt gegebenen U-Boot -Erfolgen
folgende : Der bewaffnete englische Dampfer
„Benheather " (4741 B .-R .-T.) mit Holz, der
englische Dampfer „Hindustan " (3692 B .-R .-
T.) Mt Holz nach England , englischer Tank¬
dampfer „Powhatan " (6117 B .-R .-T.) mit
6800 Tonnen Teeröl , Kapitän gefangen ge¬
nommen. englischer Schoner „Sil¬
via " mit Tonerde nach Rouen , die nglischen
Fischerfahrzeuge „Lord Scarbourough ". „Gib¬
raltar ", „Lord Kitchener", „Recto", „Mag¬
gie Roke", die französischen Segler „Perce
Neige" mit Kohlen nach Brest. „La Tour
d'Auvergne " mit Grubenholz nach England,
„St . Maudey " und französischer Fischkutter
„Roland ", russischer Dampfer „Hesperus"
(2231 Tonnen ), ein portugiesisches Vollschiff
„Argo" (1563 B .-R .-T.) mit Holz, Baumwoll - \
sllut und Milch nach England , früherer deut - !
scher Segler „R . G. Reckners" mit 7500 Ton- i
nett Zucker, Kapitän gefangen genommen,
die norwegischen Dampfer „Dieto " mit Erz¬
ladung , aus Eeleitzug herausgeschossen,

„Camilla " (2456 B .-R .-T .) , „Kongshaug " i
(380 T.) die norwegischen Segler „Fiskaa"
mit Oelkuchen, „Sespurveh " mit Treiböl,
„Fremand I." mit Oelkuchen, „Najade " von
Westen kommend, dänischer Dampfer „Gurre"
(1866 Tonnen ) , schwedischer Dampfer „Ester"
(2632 Tonnen ), ferner sieben Dampfer und
ein Dreimastschoner, deren Namen nicht fest¬
gestellt werden konnten, darunter ein Damp¬
fer, der auf dem Weg von Bordeaux nach
dem Westen aus dem Begleitzug herausge¬
schossen wurde , ein Dampfer , wahrscheinlich
französischer Nationalität und bewaffnet , mit I

Petroleum und Holzladung mit Kurs!
nach Quessant , ein großer Tankdampfer , ein 1
bewaffneter Dampfer von etwa 6000 Tonnen
unter norwegischer Flagge , ein bewaffneter
großer Dampfer vom Typ „Arabic " oder
„Cretic ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Bern . 19. April . (WB .) Dem „Petit
Journal " zufolge ist der griechische Dampfer
„Themistokles" mit 2600 Tonnen Kohle ver-
fentt worden.

Amsterdam, 19. April . (WB .) Die Needer-
landsch Telegraaf Agentschav meldet aus dem
Haag : Der Fischdampfer „Vischjan" aus
Ymuiden ist gestern in 53 Grad 46 Min . nörd¬
licher Breite und 4,47 Grad östlicher Länge
auf eine Mine gelaufen und in die Luft ge¬
flogen. Es wurde niemand gerettet.

Rußland.
Genf, 19. April . (Frkf. Ztg .) Wie die

Petersburger Telegraphen -Agentur mitteilt,
soll der General Rennenkampf auf Antrag
des Rates der Arbeiter wegen Hochverrats
vor dem Feinde verhaftet worden sein. Am
der ehemilige Ministerpräsident Eolytzin soll
wieder in Hast genommen worden sein.

Köln , 19. April . (Privat -Tel .) Der „Köl¬
nischen Zeitung " wird aus Stockholm gemel¬
det, daß aus Haparanda privatim der Aus¬
bruch neuer schwerer Unruhen in Petersburg
gegen die provisorische Regierung gemeldet
werde, die schwerer als die Märzunruhen
seien. Risende wurden in Haparanda zurück-
gehalten , weil der Zugverkehr gestört ist.
Alle Post aus Rußland ist feit vier Tagen
ausgeblieben.

Amerika.
Genf, 19. April . (Frkf. Ztg .) Die fran-

zösische außerordentliche Mission nach Nord¬
amerika , an deren Spitze der Marschall Joffve
und der Justizminister Vivani stehen, hat
Paris verlassen. Der Abgeordnete Tardieu
der das Amt eines Kommissars bei der Regie¬

rung der Vreinigten Staaten übernommen
hat , wird , wie der Matin mitteilt , in 14
Tagen abreisen.

Kurz« politische Mitteilung «»
Kronprinz Boris von Bulgarien weilte

zu mchrtägigemAufenthalt im EroßenHaupt-
quartier beim Kaiser und kehrte gestern wie¬
der nach Bulgarien zurück.

Die deutsche Regierung verständigte sich
mit der österreichisch-ungarischen Regierung,
bei der Militärverwaltung in Rumänien
eine Abteilung für den Schutz und die Ver¬
mögensinteressen Angehöriger der Zentral¬
mächte einzurichten. Zur Mitarbeit werden
je ein deutscher, ein österreichischer und
ungarischer Schutzverband herangezogen wer¬
den. In Deutschland ist der „Verband zur
Wahrung deutscher Interessen in Rumänien
e. V." Berlin C. 2, Burgstraße 26, mit dieser
Aufgabe von den zuständigen Stellen betraut
worden. Die Reichsentschädigungskommission
ist für die Anmeldungen , die Rumänien be¬
treffen . zuständig. Es wird allen Beteilig¬
ten empfohlen, sich wegen ihrer Interessen
in Runiänien mit dem oben genannten Ver¬
band in Verbindung zu setzen. Eine Ver¬
öffentlichung des Verbandes in welcher Ein¬
zelheiten hierfür bekannt gegeben werden , er¬
folgt in den nächsten Tagen . (Amtlich.)

Das „Echo de Paris " meldet den Tod des
Fliegerleutnant Graf Ammon und seines Be¬
obachters, des Flikgerleutnant Jallade . Beide
sind im Sturm umgkommen.

gesuitknsksetz und öpracheu-
paragraph ausgehoben.

Berlin . 19. April . (WB .) Der Bundes¬
rat ist, (wie ungekündigt wurde ) in seiner
Sitzung vom 19. April 1917 dem Beschluß
des Reichstages , das Gesetz über den Orden
der Gesellschaft Jesu vom 4. Juli 1872 aus
zuheben, beigetreten.

In der gleichen Satzung hat der Bundes¬
rat dem Bschluß de? Reichstages , den 8 12
des Reichsvereinsgeietzes vom 19. April 1908
(Sprachcnparagraph ) zu beseitigen, seine Zu¬
stimmung erteilt.

Dir sechste Kriegsanleihe.
Berlin . 19. April . (WB .) Auf die Mel¬

dung des Staatssekretärs des Reichsschatz¬
amtes Grafen Röders über den Erfolg der
sechsten Kriegsanleihe ist folgendes Antwort-
telgranim eingelaufen:

An den Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes Staatsminister Graf Rödem, Berlin.

Ihre Meldung von dem glänzenden Er¬
gebnis der Zeichnungen zur sechsten Kriegs¬
anleihe erfreut Mich in hohem Maße . Em¬
pfangen Sie Meinen wärmsten Glückwunsch
zu diesem gewaltigen Erfolge, , der ein er¬
neutes kraftvolles Zeugnis von dem entschlos¬
senen Siegeswillen des deutschen Volkes und
seinem unerschütterlichen Vertrauen in die
Zukunft des Vaterlandes vor aller Welt ab¬
legt . Von Herzen danke Ich Allen , die durch
freiwillige Hilfe und freudige Opferwillig¬
keit zur weiteren Sicherung der Reichsfinan¬
zen beigetragen haben und der Reichsbank
und der Presse für die verdienstvolle treue
Mitarbeit an dem bedeutsamen Werke.

Wilhelm I. st.

Atadtnachrichten.
* Eurhaustheater Z«m Abschluß der

Vorstellungen tm wtnterabonnement gab c»
Hestern noch einen herrlichen Gennß. Suder.
monn» „Stein unter Steinen ", ein Werk,
da» kraftvoll und mächtig zum Hörer fp icht,
da» leben,» ahr und wirklich f» trefflich
Gestalten zeichnet, » ie sie vom Schicksal go¬
schaff,» » erden. Für Charakterdarsteler ist
e» ein« dankbar» Lufgage, in „Stein nnter
Steinen " b. schäfltgt zu sein, bietet doch je»,
RoKr, selbst dl. Kleinste , Gelegenheit , da»
Können des Einzelnen schön zu entfalten.
Und «ester« sah,n « ir Künstler.  Wenn
auch de» Kriminalkommissar de, Herr»
Haa,  nicht gut getroffen war und der Stein.
>,tz Söttltngk de, Herrn O «h « ig  zu

gezmungen erschien, löst, di« Aufführung
dank des übrigen Vollendeten Spiel , die
höchste Zufriedenheit «u».

Herr Wilhelm P « nta hatte' ^ »in»,
Amt,« «l, Spielleiter mit großer Sach„ r.
ständni» und gleich großer Eewissrnhaftig.
kett gewaltet und alle» schön vorbereitet.
Dt« milspielenden Dame« nnr Herren gab,n
stch tüchtig Mühe, im hellsten Licht zu er.
strahlen und r» ist schwer zu sagen, wem v»r
Preis «I« Veste oder Bester zuznerkenn«»
sei. Sie mögen daher gebührlicher Weis, auf
eine Stuf « gestellt » erden. All» spielten
war« und echt, ohn« Urbertreibung, frisch
und natürlich. Di, Hanptrollen »,» Biegler
und Eichholz fanden in den Herren Panta
und Gerhardt  Meister , di« d«r Mart«
»nd Lore in d«n Dämon Mich « l,ky

*m, «Ben, « ! iperlen von K
i Herr Wieder»  z . igte «ls
Seite » setner sch«»spielerischen
und Uräuletn Stet » egg  p X~

■Homeyer, die »rster Klaff, » ai
i »ar d«r gelungenst « Struve , g
denke« k,«nte. Di, Herren Karst,
Carl« (Buchhalter), Sastel ung
deiter), sowie die kletue Anna R,
de» Krauz der zu Rühmend,« «

Alle« i« Alls« : Sine gkli«,
lung, in der Wahl d„ Stü"
Art de» Spiele», ein funkele
uuter »em, wa, un» di. Direkt
in di,sr« Winter »,t.

Da» Hau» » a, fast au,,erk
wohl selten waren sich die Zuh:
Beurteilung de» Ganzen so«iaig
Der ungeteilte, üderau» stark,
»ie » ««

* Persönliche». Dem Amtsger
Sofsenheimer  dahier ist der
als Rechnungsrat verliehen worden

* Grober Unfug. Die Verrohung
gend zeigte sich gestern an einem kras
Eine hiesige Frau schickte ihren n
alten Sohn Einkäufe besorgen. Auf der
senstraße, gegenüber vom Kurhaus
von vier halbwüchsigen Buben, nach
lizeibericht vermutlich Schülern der
schule, gestellt und mit Stöcken bedroht
der Lausbuben hielt ihn fest, währeich
anderer in seinen fast neuen Mantel
50—60 Zentimeter lange Schnitte mit
Meffer machte. Es ist bedauerlich,
Auswüchse entstehen. Leute, die den
mitzusahen, er war zwischen 12 und
mittags, werden gebeten, die Polizei
nachrichtigen, damit die Namen der
lichen Frevler festgestellt werden
Hoffentlich werden sie gefunden, dM
ihnen ein Exempel statuiert werden
jedem die Lust zu weiteren solche»
benstreichen vergeht.

" R . tprüfuv , für hilfsdi
tige Schüler . Nach einem Erlaßt
terrtchtsminister, nom 14. d. Mt». ,
d«n Schüler» höhererLehransta-
die zum Vaterländischen Htlf«di«
fordert sind od,r stch der landwirt' „
Hilfeleistung widmen, »ine Reih« ,
leicht,rungen für die » dlegun, de
präfuung  nnd di«.vorzeitige
zntetl. Si , können sofort einer
«der Reifeprüfung unterzogen »er
kommen »der erst nach Ablauf »,s
jahr» da« Zeugni», bleiben als« »i,
Schäler ihrer Lehranstalt.

— Notgeld a« b Eisenbahn
Eis,«dahnminister hat genehmigt,
»on Stadtgemeinden, Spar - nnd
kaffe« rc. zar » ehednng do» M«
Scheidemünze«, ausgegedene Notgeld,
d0 Psenuigstück« und Schetu«) »on
Sezirk der «»»gäbe liegende« Eisend:
di« zu SO Pfg. in Zahlang genom«
Da» Notgeld ist »o» den Kaffe» ni
der zu v«r«»sg»»e», sandsr» d«i
gadekassen etnzutauschen.

* Lebensmittelverteilung v
Geschäfte . Dt, Städte, «eiche Le
in eigenen Verkaufsstelle» «bg '
»um großen Teil schlecht. Erfahr»
«acht und Mißmut tu der Bürg«'
»«rgerufen. « ie gehe» daher vitlf
über, di«Waren an die Geschäfte ad
dt« durch ihre Einrichtung »nd
Uehung bekanntlich di« Kunden rajG
fertigen, als die, in städtische« Lade«
lich ist. G» wird zuletzt au» Keile
richtet, daß der Leiter de» Leb««"
amte» e» für nötig hielt, di, ßB
Verkaufsstelle« zu schließe« und zu de«
daß der verkauf aller Leben»mitt«
schließlich durch den berufrmäßi
«nd Kleinhandel dewirkt wird. —
kommen wir i» « ad Homburg »>
so weit, gut wär'».

£ ? Unverlangte Äonvunge«
do» Krieg,» hat dt« Znfendung**«
Büchern, Ansicht»karte» und ver
zugunstr« »der angeblich zugunsten
f«hrt»et»rtchtnng»n einen Umfaag
me», »er vom Publikum mit R
lästig»,g empfunden » ird. Dez
daß der größer« Teil dl,sei Qpifeug
geschäftig,, Jadustri , dnrchauou»k
ist. Man kaan nicht anneh« »*»
»UI« Lents finden, die diese
behalte» « ächten. Zameist » erd»"
in «inen Winkel gelegt und l«lt
dafür gefordert« Betrag »«zahlt.
Betrag — ,» » erde» zwischen| * *
Mark, oft auch mehr verlangt
Verhältnis zum Wert der Tend
ist selbstverständlich. » der «»4
der gewöhat ist, für » ohltüttg«
und ohne Ansehung der S«g«n
Echerflrin zu geben, dürfte **
Lust haben, Selb an »kbekan
tunge» z» senden, die oft nichts
geschickt» aekiert«. Er» elb»gejells
den» dt« Summen, dir ve«
Unternehmer an gemeinnützig« '
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t»b»<f4B« C»>
Bi hl solch« „Versand,,.

Pr/ . , , jn ihrer drläftigenden
lckränkt werden. I » dieser

,t .i «»elch7" tz. jt, Uf  Arbeiter.
t * “ !II f5, [lä6nbüibun , ist idr,

; ’irtSti *" “ ,u « «». >« - ' « «

*rj & S ‘« S2Z£
' .n »>«den,elch«"k von 10 000 M
***L )*| (t ,u« Anotzruck grdracht,

tzp.nd. dt. s. g. noersprechentze
jrtz . it der , «,ör-

[*»' • _

Vom Tage.
. . uiftl , 19- » >r" . « in Einbruch
' tz„ sl,cht »omDtenotag a»f Mitt.
"tzer , ,r Zeit «nbewohnte« vr «a

i, »er Taunuostraße »er»di . Die
'» ,r .n deren zwei. dnrchwühlten

vgird - sämtliche « , Halter nach
., » Kleitzun,»stücken nntz »erpackt. «

in Koffet und kchließköeb». » l,
4 Uhr «acht» dieseltzen fortschaff»«

»urden sie *«n einem gegenüber.
Nachbar bemerkt »nd fortgejrgt.

eiligst die Flucht, die eiuge-
znrückl- ssend.

Vermischte ».

Setzkastenkobold. In einem fran-
Pwvinzblatte , dem „Journal de
war, wie die „K.-B ." mitteilt,

Ueberschrift dieser Tage fol-
'lesen: „Zwei unnütze Schlingel Ho¬

den Hund des bekannten Jngeni-
wild gemacht, indem sie ihm eine

!an den Schwanz banden und Zttnd-
Qtt die Ohren steckten. Eine Menge
lten fanden sich ein. um dem jugend¬

lichen Paar die aufrichtigsten Glückwünsche
auszusprechen, denen wir uns mit dem Aus¬
druck größter Hochachtung anschließen. Zwei
Kanaillen . In der Parochialkirche feierte
gestern der bekannte Automobilfabrikant I.
H. seine Hochzeit mit Fräulein Helene von
H., der Tochter des Admirals gleichenNamens
und seiner Frau , geborenen von R . . . Man
hat die beiden Kretins unverzüglich auf die
Wache geführt , wo ihr ordnungswidriges Be¬
tragen zu Protokoll genommen wurde . Wir
hoffen, daß sie in eine Irrenanstalt gesteckt
werden, um auf ihren Geisteszustand hin be¬
obachtet zu werden." Das sind zwei Stadt¬
begebenheiten , die aber der Setzkastenkobold
ganz fürchterlich durcheinandergeworfen hat.«

Russischer Durst. Ein Opfer ihres Dur¬
stes sind sechs russische Kriegsgefangene ge¬
worden, die auf dem Rittergut « Eroß -Tychow
in Pommern beschäftigt waren . Als sie dabei
waren , Spiritusfässer zu verladen , fiel eines
der Fässer zu Boden und wurde leck. Diese
Gelegenheit benutzten die Russen, um ihren so
lange unterdrückten Durst nach „Wutki " aus¬
giebig zu löschen. Sie betranken sich dermaßen,
daß sie völlig leblos liegen blieben . Rur un¬
ter größter Anstrengung und nach vieler
Mühe gelnag es hinzugerufenen Aerzten,
fünf der Russen wieder zum Bewußtsein zu
bringen und sie am Leben zu erhalten , der
sechste Gefangene ist der Einwirkung des über¬
mäßigen Alkoholgenusses alsbald erlegen.

*

Uebertrumpft . Ein Geschäftsmann , der
alts schlechter Zahler in üblem Rufe stand,
wandte sich an den bekannten Pariser Bankier
Samuel Bernhard mit den Worten : „Mein
Herr , ich werde Sie in großes Erstaunen
setzen. Ich heiße . . . (hier nannte er seinen
Namen), kenne Sie gar nicht, wünsche aber
dennoch 50 Louisd 'ors von Ihnen zu borgen ."
— „Und ich," antwortete Bernard , „werde
Sie in noch größeres Erstaunen setzen,' ich
kenne Sie — und doch leihe ich Ihnen das
Geld !"

Bücherschau.
7Die Aufgabe de» Flugwesen » im

Kriege setzt t» «ine« s,hr t»t«rrss»nt«n
Aufsitz Mojor Otto R »« tz«r> in den soeben
erschien«»«» - rften 121— 123 von Bong»
Jlisstr erter Kriegogeschichte „Der Krieg
1914/1917 in Wort nntz Bild " (Deutsch«»
Be logohou» Bong & C, , Berlin KB. 57,
»öch«ntlich «in Heft «in Heft zu« Preise
»»« 30 Pf «.) »«»einnnd «». Der »ek«nnt«
Krtegomaler Martin Frost , d,r seit B »«inn
»«» Krt »>«, «» »er Fr »nt weilt , fügt in
»ens«lb«n Heften «ini «« sehr «elun «en« Bilder
wie „Fk«nzöfisch-! Fli, «,r beschieße» deutsche
Gräten »n tz«r Somm «^, sowt, „Feindliche
Fließ,r ütz«r «ine» Pionierpark ' hinzu . In
», « » a»ni,fache , Inhalt de, Hefte sind
noch ein« Reih « lesenswerter Artikel . I«
»«« Haupttetl », « W,ik «, „Dor Leltkrieg«
finde« wir «ine außerordentlich klare Dar-
stell»»« d«o ru « »«ischen Feldzug «, bi , , »,
Erreichung der Sereth -Linte , von de« wohl,
bekannte» Milikärschriftsteller Wilh . l« von
Massow In den neu«« Heften hat der Ber.
lo> nicht» it Bilder « von Kriegsteilnehmern,
«rkl»r«nde» Karte « und üb«rstchtlicho» Plänin
«»spart.

Kurhaus Bad Homburg.
Samstag , 21 . April.

Nachmittags von 4— 6 Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

1. Historischer Marach . Herzog von
Braun schweig.

2 . Ouvertüre z. Op. Albin Flotow
3. Prinz Heinrich , Gavotte Gropp
4 . Fantasie a. d. Op . ßomeo

und Julie Gounod
5 . Ouvertüre z . Optte . Her

Bettelstudent Millöcker
6 . Wo meine Wiege stand,

W alzer Ziehrer
7. Romanze aus Eine kleine

Nachtmusik Mozart
8 . Grosse « Potpourri a. d. Op

Hie Czardasfürstin Kalman
Abends von 8 —9 '/, Uhr.

1 . Ueber Berg u. Tal . MarschSupp^
2 . Ouvertüre s . Op. Maurer»

Schlosser *Anber
3. Gavotte a . d. 0p . Don JuanGluck
4 Potpourri a. d. Ballet Hie

Puppenfee Bayer
6 . Schön ist di« Welt . Walzer

aus Endlich allein Lehar.
8 . Auch ich war ein Jüngling

aus Her Waffenschmied Lortaing
7 . Hie Heinzelmännchen Eilenberg

Der für jedermann unentbehrliche

„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote*
zu haben.

Der Kriegszustand erklärt.

Kirchliche Anzeigen,
»ottesdie «» Im der „ an ». » rl »,«r»trche.

Am «onUtag Mi, . D.. 22. April.
Vo, mittags 8 Uhr : Christenlehre fli tzirKon.

sinnenden de, Herrn Dekaa Helztzasfra.
vormitts, , , Uhr 40 «tnstrs . Herr Pfarrer

Wenrel . Ev . Ioh . 1. 12- 13.
vsrwitta «, 11 Uhr . Ktndergotte,tzienst . Herr

Pfarrer Wenzel . All,emtiar Katechese.
Nachmittag , 1 Uhr . Assflug der Konfirmanden

de, Herrn Pfarrer Wenzel . Treffpsntzt : Sanato¬
rium Baumstark.

Nachmittag , 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhas »n . Eph . 2, 4 —10.

Mtliwsch , den 2p. April . Abend , 8 Uhr 30
Min . Ktrchl . Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 26. April . Abend , 8 Uhr
10  Min . Krirgsbetstundemit anschließender Feier
de, Heil . Abendmahl, . Herr Pfarrer Wenzel.
• •£ *• « ** * ** *** «» «« ». « edachtniekirch,.

Am Sonntag Mtf D ., 22 April,
vormittag , 9 Uhr 40 « in . Herr Deka«

Holzhansen.
Mittmoch , 25 . April , abend , 8 Uhr >0 Min

Krirgsbetstunde . H,rr Pfarrer Wenzel

Freibank.
«tag , den 21. April,
I» 8 Uhr wird auf vem

mfe Rindfleisch roh l 1/,
kolberfleifch steril!Irrt
zu« Preise von M 1.40

verkanft unter Vorlage
chsirriften Leben«mittel-

8« Abgabe don 1 Pfund
müssen 10  gleischmarken

—10  adgtßkben werden, vn
ihr kommen dir Aafanzrdach-
M, » . ' (1498'
homtzur«, 20. « pril 1917.
ichlachthofverwaltung.

Pnterre .Zim« er
Irgeoheit sofort zn »er

»? sagt die Geschäft«.

3 od. 4 3i * * tr * j ) Kxng
»it H«bch»r znommiiten. EbM^ ck
Gaslicht »ochanbon »8M

Gerecht, » alßmche S.

DemtCtCM
ins mt « »che

, (Gonneasrrte. freie tage)
»der munööl. « it Gas,

^cht, No», Balkon n. Garte «.
«W ^che, Misch» 1.

^ S» « ftag» : 47a

A«hĥ »h^ latz 14, II.

1. April zu »ermieien:

sarden îmmer
liert oder «nmöbliert.
rdinand,platz 14.

renntzlichr

»ohnung
474»

»«r«r Weber,
denzenheim.

tu o«m,iechn l '.Oöa
^uisenftratze 28

llmeiwohnxng
/owkngasie 27
l' atzeimrrstraße  13.

vohnung
i . , »ad Zn-

^ßw »nmöbliert)
»' -i- wert

Kleins - —

! Wohnung
^ktillostraße 7.

_ Ech»ne «rohe
3 Zi « « erwohn»»g

der fWn| eit mitsprechend ei»««mchtet
«it Ga«, A «fs«r « ck »l^ tr . Licht
der 1. Mai z» »»rmirten . 1211«

Obernrselerpfad 18.

In neuerbaute « Hause Usingerftr
schöne

3 Zi« « erwsßn»»,
mit Zubehör z» vermieten Näher.
1002» Höhestraße 1b.

3 Zimmerwohnunz
«st Znbchtzr»»rsrtzn«, »halber sofort
vermieten. 732«

»out , Sattler , Höhestraße 44.

Ein« grri «« i«e
3 Zimmerwohnung

mit Ga» «nd Elektrisch und allem
Znbehtzr an ruhi«e Leute zu verm.
1058a Höhestraße 42.

Klein«

2 i» « « er» »tznx»ß
z» vermiete»
4121 «) L»»is««strahe 2« IH . » t.

Große»
heizbare» Zimmer

unmtztzliert an ruhige Person ans«
Jahr zu vermieten. 1455a
Kaiser Frirdrich. Promenab » 22, II

— Erster bleck — s»oa
Sch »ne 8 -immer - WotznunG
Küche, Mansarde , Ga » »nd Wasser
nebst allem Zubehör »o« 1. Juni
z» vermieten . A« Mühlberg 1».

«ine

»ohn ««L
z« »rrmirte » Itl,

Hinter be» Rahme » Nr . St.

3 n. 2 Zimmerwohnnnren
zu »erwilt « . 62t«

Louisenstratz« 74.

Än meinem Hause
Gymnafiumstraße 12 , ist dar
Hochpart. 4 fi bl . Zimmer, großer

Geoilmnige

3 Zi« merwshiumt
mit Mansarde , Bleiche u»d Drob-
ke»b,brn sofort an r»h,e Le»tr
zu »ormieten . 1034a

• Oberurselerpsatz 12.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 1458a
_Löwengasft 11 I

aboeschl. Vorplatz, « as »n» elrktr.
>«cht, Veranda, vad vleichplatz,
Speicher und sonstige« Zubehör so.
o« oder später zu »ermieten.
fvsta S . Wertheim.

2 Ztmm>.rwoynunß
»it ZntzehSr, Ga» und Master z»
vermißen . 84Sa

Xthere » Rachau»«asse 8.

Schöne

fi  Zimmerwohnnng
mit Ktche an rnhige Leute z» ver-
miete« Lange Meile 3
1457« a« Rondell

. 4 Zimmer » otznung
an ruhige Familie sofort z» ver-
miete». Sa » u. Wasser»orhanben.
121« Ralhaulgasse 8.

’<* Zimmerwohnunz
mit 2 Mansarden

Ettfabethenstratze 41 pari,
ab 1. Juli evtl auch früher zu
vermieten . Zu erfrage« 1122a

W » llstraße  5 pari.

3 Zimmerwohnunz
1. St . Hinterhau » HShestr 8.
mit Zubehör zu« 1. April zu ver«
mieten. 812a

Moderne

3 Zimmerwrljnunz
2 Mansarde », Gas , u»d elek. Licht
in r»higer Lage per 1. Juli zu ver-
mieteu. Zu erfragen 1286a

D 'etigheimerstrahe 21.

Kleine 2 Zimmervoynung
zu vermiet« . 836«

Wallraße 31.

— Schöne Aussicht 28 —

4 Zimmer - Wohnung
«it Zubehör sofort ober später zu
»ormieten. Nähere« Port das. 82»'

Am Mühlberg 31
hübsche 8 gimmerwohnung
mit Zubehör an rnhige Lmrte zu
vermieten. Näheres zu erfragen
580a Louisenstraße 43.
~ Schöne

2 Zimmerwohnunz
mit Zubehör, Sa » und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Lonisevstraße 43.

Schön, große«, möblierte«

Zimmer
zu oermieten Arthur verth » ld

Konisenstraße48 , Schtrmfabrik.

Schöne (1283a
4 Zimmerwohnunz

im Seitenba » mit allem Zub«
zu vermiete».

Louisenstraß « 24.

Zubehör

2 oder 3 Zimmer
mit Küche und alle« Zubehör zu
sammr» »ber getrennt z» vermieten
218a Nähere» Oöergasse 18.

Große
2 Zimmerwohn » «g

Komplett im 1. Stock , zu« 1. Frdr
zu vermiete» 287 »

Dorothrenstr . 11

Wohnung
5 Limmer, Küche, 2 Monsard « ,
Balkv». Zentralheizung elektr. » icht
«nd Sarlendmntznng sofort oder
später zu vermieten. Auch möbliert.
61». Kisselessstraße 3.

3 ZMmerwoynung
mit Sa » und elektrisch Licht sofort
zu vermieten. 616a

sMühlberg 11.

rs rung - hLlber
große 4 Zimmerwohnung , parterre
mit Vorgarten sofort oder zum
1. April zu vermieten . (10va

_ Ferbinanbsanlage 6, I.

3 Zimmerwohnung
mit Ga« u. elektr. Licht per sofvrt
zu vermiet« . 6l <«

Mühlberg 11.

2 oder 3 Zimmer
mit Küche und allem Zubehör zu.
sammen oder getrennt z« vermieten.
Daselbst ein große«, Helle« Zimmer,
möbliert oder unmöbliert «bzugebe» .
218a Nähere« Odergasse 18.

128a Schöne

3 Zimmerwohnunz
mit gr. Balkon, Sar , elektr. Licht
u. allem Zubehör Elisadethenstr. 44II
»fort preiswert zu vermiete» .

_ Nähere, im 1. Stock.

3 Zimmerwohnunz
mit 2 Mansarden

tklisabethenftrahe 41 parterre
Ab 1 Juli füll , auch früher zu verm.
zu erfrag . Wallftraße 5 part . (1122 a

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfrage» i» der
Seschäft«stelle b«. » l. u. 884a

3 Zimmerwohnunz
mit Küche, 1. « lock, auf, Jahr

ku vermiete» Promenade 27.

Ein leeres Zimmer
»nd zwei Mansarden, asch zu«
Unterstellen von Möbeln g«.
eignet, zn vermieten. Zu erfrage»
in der Seschästrstelle n.z,935a

— 2. Stock —
Schöne 2— 4gim « ewohnung
mit sämtl. Zubchör Gas u elektr,
Licht zu vermieten. Nähere»
1349a K. F .Promesade ll 1« pari.

fine

2 Zimmerwohnunz
«it Zubehr im Seitenbau zu ver¬
miete». 226a

Kaiser Frietzrich-Promenade 87.

3. Et . Landgrafenstr . 38
2 Zimmer, « ad und Küche an ganz
ruhige Leute zu »ermieten.

Nähere, im 1. Stock oder
704a Löwe«, , ste b.

Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock » it Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 225a

Kaiser Friedr . Promenade 37.

4 Zimmerwohnunz
elektrisch Licht, Sa «. Balkon «nb
alle« Zubehör zu vermieten. 835«
Ecke Waüstraße u. Elisabethenstr 33

Kleine 2 Zimmerwohnunz
zu vermieten 858a

rvwengasse 27.
Zu erftagen Dietigtzeimerstr. 18

Schöne
2 Zimmer Wohnung

mit Zubchör , Da » und Wasser a«
ruhige Leute zu vermieten.
808 «) Louisenstraße 43.

Gut möbliertes Zimmer
996 -) zu verm. Elisabethenstr 47II.

3 Zimmerwohnung
nebst alle« Zubehör u. Sartevanteil
im 2. Obergeschoß keifgruudftr . 9
ad 1. Mai zu »ermieten. 1076a

Nähere» Dorotheenstraße 31.
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Milchkarten.
Ez ist beobachtet worden, daß Inhaber von Milchkarten da« nach

erfolgter Abgabe der Milck auf den Tagetabschnitten gemachte Entwer-
tungSzeichm(bleuer Strich) zn entfernen versucht haben, um sich nochmals
in den Besitz der TageSmenge an Milch zu versetzen.

Derartige Vorkommnisse werden fllr die Zukunft zur Anzeige ge-
bracht und die Bestrafung de» Täter« herbeigeführt werden.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 1». April 1917
Der Magistrat

' 1495  Lebensmittelversorgung.

f oljubgabt!«« Tarmrt an mnbnbtmittrlte
Eimohun.

Diejenigen Einwohner, welche in der Zeit »om 7. bi» 18. Febr.
1917 im Nathan» Zimmer Nr. 18 die Ueberlassuug von Brennholz au»
dem Stadtwald auf Grund der forstamtlichen Taxe baantragt haben, wer.
den in Kenntnis gesetzt, daß die Zuteilung de» « rennholze» nunmehr er-
folgt ist. Dir betreffenden Holzobsuhrschrin» können vom Montag den 83.
d. Monat» ab bei der Stadtkasse eingelbst»«den. Die Abfuhr ist nur
an Wochentagen von Sonnenaufgang bi» Sonnenuntergang grstat.
tet. Die Abfuhrscheine müssen vor der Abfuhr de» Holze» dem
Königlichen Förster Leouhardt dahier, Saalburgstraße 121, au»gehändigt
werden. Da» Holz muß bi» zum 1. Juli d. I «. bezahlt und abgefahren
fein.

Beck Homburgv. d. H.. den 17. April 1917
Wer Magistrat II.

1841  _ Feigen. _

Kelr. ffftftbuug dn Jnlifjttbtilräjt
;n den Rkm'MMkrften btt Lmstnstraßt.

Der Bezirksausschuß zu » ie»boden hat unterm 15 April ds. IS
— B. A. 101/1.17 auf Grund der §§ 9 und 77 de» « ommunal-Ab.
aabenqesetzes genehmigt, daß die Anlieger der Louisenstraße— von der
Schulstraße bi» zur Kaiser » ilhelmstraße— gemäß § 4 de» OrtSstatut»
vom 9. Oktober 1913 zu den Kosten der Neiniguug dieses Straßenterle»
im Jahre«betrage von rund 3350 « , 70 ». H. nach Berhältm» der
Frontlänge ihrer Grundstücke beizutrage» haben und zwar ftr dir Zeit
uo« 1. April 1917 bi, 31. « ärz 1920.

Die» wird auf Grund des { 9 de« Kommunal.Abgaben Gesetze«
mit de« Anfügen bekannt gemacht, daß Beschluß nebst Unterlagen inner,
halb der nächsten zwei Wochen , vom Tage der Veröffentlichung ab
während der Dienststuuden im Stadtbauamt offenliege».

Beschwerden gegen diesen Beschluß köunrn innerhalb dieser Frist bei
dr« » rzirk»au»schuß erhoben werden.

Bad Hombneg ». d, H , don 19. April 1917.
1490 Magistrat (Bauverwaltung.)

5eif ungsfrageri n
für Stadttour bei gutem Lohn per
sofort gesucht. , (1493

L . Staudt ' » Buchhandlung
Louiseustraß» 75.

Engl, und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schäler in alle,
Fächern varleoraitung sär Prüs-

j ' ungen Smj. Frei» . Dolmetscher u.
B. Danntzos,

Staat !, gepr. Sprach!»hrerin
Hbhenstraß» »8. I.

Alleinmädchen
für Itlriit« Hnnshalt

Discoato-Gesellscbaft
Hauptsitz Berlin

Kapitali . Rissrvsn rundM420,000000
Berlin, Aatwerpea, Bremen, Eisen, Frankfurta. M.

Landen, Mainz, Saarbrücken,
Cfyenick, CDstrln, Frankfurta. 6.,

I ■ m*b u r | v. d. H.. Ottenbacha. M„ Oraaleaburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburi: Norddeutsche Bank In Hamburg
Uli : A. Schaafihausen’scher BankvereinAG.

ppr
Uebarnaknt* v«» V•rmSĝ nsver'waltnBg**,

An- und Verkauf von Wertpapiaran
Annnlim » Tti D *po *it *ng *ld *rm nur v »ruiiumug ank.

Iknxar« und kürzer * Termine.
Sehrankficher unter Mltversehluss dee Mieters.

Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgesobisttllehen Transaklenen.

Zweigstell « i

Bad Homlinrg Knrhausgebflude

Abgabe von Slei
In der laufenden Woche können von den Metzgern U'

bezogen werben:
1) auf die Reichlfleischkarte 100 Gram« friffy,
SO Gramm Wurst gegen Ablieferung der Fleisch,,
(fßr Kinder bi» zu 6 Jahre » dir Hälfte)

8) aus di» Fleischkarte für Sonderzulage 250
lieserung der Fleisch« «' ke Nr. 1 für di« Zeit vo» \

Die Metzger sind angewiesen, dir mit , M' W
lich gemachte, und mit einem amtlichen Stempel versehene«
für die Sonderzulage mit 70 Pfg. für da» halbe Pfd. (
Hälfte) in Zahlung zu nehmen, fodaß da» halbe Pfund
40 Pfg. kostet. ™

Preise für Damen-Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.00
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—

i«,«) FllrMädche« unter 14 Jahre M —70
Einfache Frisur M 1 —
Frisur mit starker Welle M 1.00

Prei» . Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Rummern

Karl Kesselschläger , Hoffristm
(iniiKfitflv R7.

Bad Homburg v. d. H. den 19. April 1917.

Der Mags;
Ledmr mittel:

gesucht.
Schöne Aussicht 20 1.

Fröh-ßartoffklsttcklillgt
(frühe Rosen«ud flöhe Corier)
werden nach Bestellungen angenom-
me» bis 25. April

Gärtnerei Wague»
FerdinandSanlage  57.

Pinaiaa«btt flüjtl
gebraucht, wenn auch reparaturbe¬
dürftig, zu kaufe» gesucht. Zn erfr.
in d. Geschäftsstelleb«. Bl. u. 1491.

Gesucht sofort»in jnng. zuverlässiges

Mädchen
zu zwei Kindern. Zu erfragen

Fra » Ba»e»stei«
Molken»Anstalt.

Saubere» zuverlässiges
Mädchen

für Hau»ard«it gesucht. (1501
GosthauA

zu » Goldenen Rose.

Armes Mädchen
verlor heut« Morgen non Lonifen-
straße 72 bi» Kurhau» eine»

Zwanzigmarkschein
Der ehrliche Finder witd gebeten,
denselben gegen Belohnung  ab»
zugeben Louisenstraste 72.

Schöne

2 Ummerwohnimg
an ruhig, Leut, zu vermieten.
1494, Hinter den Rahmen 8.

1 Oder2 Zim» erwohnung
mit Küche für alleinstehende Perlon
gesucht. Offerten unter « . 1502
an die Geschäftsstelled». Bl.

Lehrling
mit gutnr Schulbildung bei

steigender Vergütung
gesucht.

Taunusboti-Druckerei.

2 Zimmerwohnun»
mit Küche und allem Zubehtr bi»
1b. April zu vermiete». 1302«

MSblberg 28, 1. St.

100 ln Schöne
3 Zimmersohnun»

mit allem Zubehör im 1. St sof.
zu vermieten. Gluckensteinwe, 34

Große» unmöblierte»
Zimmer

za vermieten 407«
Obergasse 2.

Villa Ottilienstraße6
8 Zimmer, Zubrhbr, mit allen Ein.
richtungen »er Neuzeit versrhme
Großer « arten ist z« »erkaufe, »dm
zu vermiete«. 1^0*

IWbrr*» Eestillostrage8

Intelligente, ältere

Illä9(hen |
für Granatenkontrolle werden \ per
gesucht Belfridi& f

Oberursel
HohcnmapkstpaBe

Neuheiten
in Damen- un9 KinOerhufen

Blumer w Fedepn und Böndapn
(Auch Umapbeitcn)

Kirdorfferstrasse

♦»♦»eeeeeeeeeeeeeeeeeee »♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦<

Sei Anzeigen,
bie nn» telefonisch anfgegeben werben, llbrrnehn«
wir kein» Gewähr für bi» Nichtigkeit, da bei dir
telefonischen Uebermittelun, laicht Hbrfehler»mk,««o.

LeschLftsstelle de» Larnusbote».

Landgräflich Hess, eoneeis

Landesban
Homburg vor «lor HS,

Virttklsst » t Wirtpuiir,
Ankauf van Wiikuii

SrOffaang tu  CMU-Cirrenten
pririiionsfreien Seheckrechnunl

Annahme von Spareinl»
4a- u. Verkauf mb  Wertpapi*

Schecks und Wecksei
auf ausländieeh « PlOtz «,

Aufbewahrung und Verwaltung!
Wertpapieren und Wertsache»

Virmiitungv. Schliissfächirn in urC
u. linbruslissichiriR Stahlka

Färberei, chemische Wasch
Gegründet 1867 . Gegpä «*

' J . SSfliohel
Bad Hembergv. d. H, Loulseestrasse 21,

Schöne Ausfühpung , schnell#
Bedienung . Mässiga Ppei »*|

1744)

bea SnadflenteUr-ftanrid) 6d)ubt; Dr uck und * « i«0 6W * «««» ».
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